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Paderborner Schüler erkunden Klimawandel
Infoabend im Pelizaeus-Gymnasium zur Exkursion zu Gletschern in Tirol

Von Rajkumar Mukherjee

PADERBORN (WV). Welchen
Eindruck die Exkursion zum
Thema Klimawandel mit
Schülern des Pelizaeus-Gym-
nasiums in die Stubaier und
Ötztaler Alpen hinterlassen
hat, fasste LucaHuppertz (18)
zusammen. „Dort sehe ich,
dass sich in den letzten 100
Jahren die Grenze zum Glet-
scher verschoben hat. Und
ich merke, was passiert,
wenn es auf der Erde wärmer
ist.“ Beim Hintereisferner-
Gletscher beispielsweise
nahm die Länge seit 1938 um
2265Meter ab, sodasGymna-
sium. Über ihre Erkenntnisse
berichteten insgesamt 18
Schüler bei einem Infoabend
der Schule.
Gymnasiasten aus dem

zehnten und elften Jahrgang
des vergangenen Schuljahres
(Q1 und EF) sowie damalige
Abiturienten nahmen im Ju-
ni 2022 an einer einwöchigen
Exkursion in die Tiroler
Alpen in Österreich mit ins-
gesamt etwa 50 Schülern aus
NRW und Berlin teil. Exkur-
sionsleiter war der Geograf
und Geologe Dr. André Bau-
meister aus dem Kreis Soest.
Er ist Gründer des Unterneh-
mens FRAM Science and Tra-

vel, das wissenschaftliche
Reisen anbietet. Schulüber-
greifender Titel war „Alpine
ClimateSummit“.DieSchüler
übernachteten in der Dort-
munder Hütte in Kühtai und
im Universitätszentrum
Obergurgl.
Das Pelizaeus-Gymnasium

widmet sich seit einiger Zeit
demThemaKlimaschutz,wie
Angelina Rose berichtet. Die
Lehrerin für die Fächer Eng-
lisch und Erdkunde leitet mit
Kollegin Ulrike Gallusch die
Klima-AG an der Schule. Dort
gibt es auch die langjährige
Umwelt-AG (UHUS) und seit
2022 einen Klimarat. Zudem
begleiteten Rose und Lehrer-
kollegin Carolin Eidhoff als
Projektleiterinnen die Exkur-
sion. In den Stubaier und Öz-
taler Alpen sollten auch die
Paderborner Schüler selbst
tätigwerden. „Die Schülerha-
ben wissenschaftlich ge-
arbeitet und zum Beispiel
Gletscher kartiert. Die Exkur-
sionen sollen den Schülern
Erlebnisse bringen, die sich
einbrennen. Und das gelingt
vermutlich eher, als auf einer
Biovidersitäts-Wiese in Pa-
derborn“, sagte Baumeister,
der ehrenamtlich tätig war.
Zudem seien die Schüler
Multiplikatoren, die nun In-

formationen zu Begriffen wie
CO2-Austausch und Erd-
erwärmung weitergeben
könnten.
Das taten die Pelizaeus-

Gymnasiasten während des
Infoabends beispielsweise
anhand von mehreren Stell-
wänden: Themenwaren etwa
die „Entwicklung der Alpen-

gletscher“ oder „Tourismus in
denAlpen“.Was sie aus Schü-
lersicht persönlich aus der
Exkursion mitnehmen, da-
von berichtete neben Luca
Huppertz auch Mimi Mosch
(17). „Das Thema Klimawan-
del ist nicht nur für den Pa-
derborner wichtig, das ist für
jeden weltweit wichtig. Und

wir müssen schauen, wie wir
den Klimawandel aufhalten“,
sagte Mosch. Einen Beitrag
hätten die Schüler auch be-
reits bei der Anreise nach Ös-
terreich geleistet: Per Zugund
Bus hatten sie das Reiseziel
erreicht.
Während des Infoabends

sahen die etwa 50 Teilneh-

mer, darunter auch Eltern
und Lehrer, weitere Oberstu-
fenschüler sowie Vertreter
des Fördervereins und von
Sponsoren, auch einen Film
zur Expedition.
Zudem hielt Baumeister

einen Vortrag undwarf einen
Blick auf die Gletscher der
Arktis.

„One Billion Rising“ am 14. Februar auf dem Paderborner Rathausplatz

Protest-Tanzaktion
gegen Gewalt an Frauen
PADERBORN (WV). Im Jahr
2021 wurden im Kreis Pader-
born insgesamt 474Anzeigen
von Straftaten gegen die se-
xuelle Selbstbestimmung
polizeilich registriert. ImVer-
gleich zum Vorjahr ist dies
ein Anstieg von fast 20 Pro-
zent, teilt die Stadt Paderborn
mit und macht auf die Pro-
test-Tanzaktion am 14. Feb-
ruar um 16 Uhr auf dem Pa-
derborner Rathausplatz
aufmerksam.
Unter die oben genannten

Anzeigen fallen den weiteren
Angabenzufolge70Anzeigen
wegen Vergewaltigung und
sexueller Nötigung und 15
Fälle exhibitionistischer
Handlungen. Außerdem sind
laut Stadt Paderborn 292 An-
zeigen wegen häuslicher Ge-
walt und 80 Stalkingfälle zu
verzeichnen. Die Dunkelzif-
fer wird als sehr hoch einge-
schätzt. Diese Zahlen zeigten:
Gewalt gegen Frauen ist all-
gegenwärtig – auch in Pader-

born. Nach zwei Jahren coro-
nabedingter Pause schließt
sich daher der Paderborner
Arbeitskreis „Gewalt gegen
Frauen“ in diesem Jahr wie-
der der internationalen Kam-
pagne „One Billion Rising“
an. „One Billion Rising – Eine
Milliarde erhebt sich“ ist eine
weltweite Kampagne für ein
Ende der Gewalt gegen Frau-
en und Mädchen und für
Gleichstellung.
Im Zuge dieses Tages ruft

der Arbeitskreis „Gewalt
gegen Frauen“ alle Paderbor-
nerinnen und Paderborner
dazu auf, sich an der Protest-
Tanzaktion zu beteiligen und
mit ihr ein deutliches Zei-
chen für ein Ende der Gewalt
an Frauen zu setzen.
Die Aktion findet am

Dienstag, 14. Februar, um 16
Uhr auf dem Paderborner
Rathausplatz statt. Zu Beginn
richten der stellvertretende
Bürgermeister Dietrich Ho-
nervogt sowie die Gleichstel-

lungsbeauftragte der Stadt
Paderborn, Dagmar Drüke,
Grußworte andie Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer.
Alle Bürgerinnen und Bür-

ger der Stadt Paderborn sind
eingeladen,mitzumachen. Es
ist keine Anmeldung not-
wendig und es kann frei mit-
getanzt werden. Das Mitbrin-
gen von Trillerpfeifen, Rat-
schen, parteineutralen
Transparenten etc. zum The-
ma „Gewalt gegen Frauen“ sei
ausdrücklich erwünscht.
An der Kampagne „One Bil-

lion Rising“ beteiligen sich
mehr als 200 Länder in der
ganzen Welt. Sie ist damit
eine der größten Kampagnen
zur Beendigung von Gewalt
gegen Frauen weltweit. „One
Billion Rising Paderborn“
wird gefördert durch die
Gleichstellungsstelle der
Stadt Paderborn. Weitere In-
formationen unter www.pa-
derborn.de/gleichstellungs-
stelle.

Seminar mit meditativen Tänzen
PADERBORN (WV). Im Forum
St. Liborius in Paderborn
wird am Dienstag, 14. Febru-
ar, von 19 bis 21 Uhr, unter
Leitung von Ricarda Klenke
ein Seminar mit meditativen
Tänzen zum Jahresbeginn
und zur Karnevalszeit ange-

boten. Gerade zu Beginn des
neuen Jahres kannes gut tun,
sich wieder auf die Mitte aus-
zurichten. Diese Erfahrung
kann in einfachen ruhigen
undbewegtenKreistänzen zu
Musik aus unterschiedlichen
Kulturen, klassischen Stü-

cken, Liedern und Taize-Ge-
sängen gemacht werden.
Vorkenntnisse sind dafür
nicht erforderlich. Nähere In-
formation und Anmeldung
sind bis zum 11. Februar
unter Telefon 05251/5066277
möglich.

Was birgt der
Padersee?
PADERBORN (WV). Mit dem
„Schatz im Padersee“ kommt
am Samstag, 11. Februar, um
16 Uhr die technisch aufwen-
digste Inszenierung der Pa-
derborner Puppenspiele auf
die Bühne imAusweichquar-
tier der Kulturwerkstatt. Die
Geschichte über das Zuviel
haben wollen eignet sich für
Kinder abdrei Jahreunddau-
ert etwa 40Minuten. Darin ist
der Fußball von Hannes auf
dem Padersee abgetrieben,
und Kasper will dabei helfen,
den Ball zurückzuholen.
Aber dann taucht einWasser-
mann auf. Karten kosten
sechs Euro, sie können unter
05251/777112 und im Inter-
net (www.paderborner-pup-
penspiele.de) reserviert
werden.

Beim Infoabend im Pelizaeus-Gymnasium informierten: (von links) die Lehrerinnen und Projektleiterinnen Angelina Rose und Carolin Eidhoff, Exkur-
sionsleiter Dr. André Baumeister sowie die Schülerinnen Luca Huppertz und Mimi Mosch. Foto: Rajkumar Mukherjee

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause schließt sich der Paderborner Arbeitskreis „Gewalt gegen Frauen“ in
diesem Jahr wieder der internationalen Kampagne „One Billion Rising“ an. Foto: Stadt Paderborn
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